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Was in der Welt vorgeht
Halle 6 Oktober

Jn der ablaufenden Woche hat ſich ein Ereigniß abgeſpfelt
wie es glücklicherweiſe in Deutſchland bisher einzig daſteht wir
meinen die Verhaftung von 183 Feuerwerker Unteroffi
zieren Wie nicht anders zu erwarten war hat der Vorfall un
geheueres Aufſehen erregt und zwar nicht nur in Deutſchland
ſelbſt ſondern auch im Auslande Die erſten Nachrichten welche
in die Oeffentlichkeit drangen wußten davon zu berichten daß es
ſich um ſozialiſtiſche oder anarchiſtiſche Umtriebe handelte und
unter dieſem Geſichtspunkte mußte die eigenartige Angelegenheit
ein außerordentliches Juntereſſe gewinnen Was Wunder daß alle
Welt auf völlige Klarſtellung des Sachverhaltes und auf Mit
theilung der ungeſchminkten Wahrheit dringen zu müſſen glaubte
Trotzdem die Unterſuchung bisher noch nicht abgeſchloſſen iſt ver
mag man nach den Mitthellungen im Reichsanzeiger und in der

Kreuzzeitung doch ſchon ſo viel zu erkennen daß von ſozialiſtiſchen
oder anarchiſtiſchen Umtrieben im Ernſte keine Rede ſein kann und
daß es ſich lediglich um grobe Ausſchreitungen gegen die Geſetze
der militäriſchen Disziplin handelt Auch dieſe Vorkommniſſe ſind
an ſich tief beklagenswerth und die Strafe wird für die Schnldigen
ſofern dieſelben ermittelt werden nicht ausbleiben worin aber die
Disziplinloſigkeiten ihren eigentlichen Urſprung haben bleibt noch
aufzuklären Der Bericht der Kreuzzeitnug führt dieſelben auf
ein Talmiſtudententhum zurück man wird jedoch gut thun in
dieſem Punkte der Kreuzzeitung ſo lange nicht unbedingten Glauben
zu ſchenken als die Unterſuchung nicht abgeſchloſſen iſt Es iſt
ein konſervatives und ſehr militärfreundliches Blatt geweſen welches
die Unterſuchung auch gegen die Offiziere der Fenerwerksanuſtalt
gefordert hat

Die Angelegenheit v Kotze hat auch wieder einmal von ſich
reden gemacht Der Genannte iſt wie man durch Einſtellung des
gegen ihn eingeleiteten Verfahrens nunmehr anerkannt hat un
ſchuldig und wird um ſeine angegriffene Ehre zu rehabilitiren das
ehrengerichtliche Verfahren gegen ſich ſelbſt bei der zuſtändigen
Stelle beantragen Man weiß nun daß man ſich in dem muth
maßlichen Thäter vergriffen hat aber beendet iſt die ſkandalöſe
Geſchichte damit noch keineswegs wenigſtens nicht für die große
Oeffentlichkeit welcher eine Aufklärung der myſteriöſen Angelegen
heit nicht zu Theil geworden iſt Wenn es zutreffend ſein ſollte
was ausländiſche Zeitungen darüber zu berichten gewußt haben
ſo erſcheinen allerdings gewiſſe Verhältniſſe ſowie die Mittheilungen
über den oder die müthmaßlichen Abſender der Skandalbriefe in
einem höchſt eigenthümlichen VLichte

Eine andere Skandalaffäre die Polſtorff ſche hat in dieſer
Woche ebenfalls ihren Abſchluß gefunden Für wweitere
Kreiſe hatte die Angelegenheit ſchon zu der Zeit an Intereſſe ver
loren als Polſtorff von allen Seiten gedrängt doch endlich mit
ſeinem vernichtenden Beweismaterial heraus zu rücken zu
immer neuen Ausflüchten ſeine Zuflucht nahm Bewieſen hat er
weder in der Preſſe noch vor Gericht Etwas und wenn er zu den

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung

6 Kapitel
Allerhand Ueberraſchungen

Jn einem der von Sennor Aguila bewohnten Zimmer
im Continental Hotel ſaß Yea auf einem Seſſel die Beine
heraufgezogen und gekreuzt ein dünnes Buch in den Händen

Ein Blick auf daſſelbe hätte auch die verſchiedenſten Ver
muthungen irrig erſcheinen laſſen Es war kein ſpaniſches
Buch in das Yea mit großen Augen blickte kein Bilderbuch
oder dergleichen eine einfache deutſche Fibel war es wie
ſie unſere Kleinen in den Fäuſtcher tragen wenn ſie in der
unterſten Schulklaſſe hineingeführt werden ſollen in die geheim
nißvolle Kunſt des Leſens

Sennor Aguila war nicht nur Yea s Herr ſondern auch
der Lehrer dieſes ſonderbaren Weſens das den Kinder
ſchuhen längſt entwachſen ſein mußte und doch noch einem
Kinde in Geſtalt und Antlitz bis auf die großen ſprechenden
Augen vielleicht glich Und die Bewunderer des Künſtlers
würden ſicher überraſcht geweſen ſein wenn ſie ihn Nach
mittags hier und da geſehen hätten wie er Yea einweihte
in die Kunſt das gedruckte ABC kennen zu lernen und
das war eine ſchwierige ſehr ſchwierige Sache

Allein Sennor Aguila wünſchte einmal daß HYea leſen
und ſchreiben lernen ſolle und alles was der Herr wünſchte
war für dieſen anhänglichſten und unterwürfigſten aller
Diener ein Gebot dem gehorcht werden mußte um jeden
Preis Und ſo ſaß dann Yea während Sennor Aguila die

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil dieſes Romans gratis nachgeliefert
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Richtern ſein Befremden darüber äußerte daß auf Grund ſeiner
Anzapfungen im Kladderadatſch kein Strafantrag gegen ihn
geſtellt worden ſei ſo vergißt Herr Polſtorff daß der Reichskanzler
zur Einleitung des Verfahrens zwar berechtigt aber nicht ver
pflichtet iſt Daß die bekannten Angriffe des Kladderadatſch nun
nicht genugſam gewürdigt worden ſind um auf Grund derſelben
zu klagen und einen Senſationsprozeß zu provoziren was
jedenfalls der Endzweck der Anzapfungen war mag für den
Kladderadatſch und ſeine Hintermänner recht ſchmerzlich ſein aber

daß die Allgemeinheit darunter irgendwie gelitten hätte läßt ſich
nicht behaupten

Die Ausnahmemaßregeln haben in der Preſſe wieder eine
große Rolle geſpielt und diejenigen Politiker welche das Gras
wachſen hören haben aus dem vorzeitigen Eintreffen des Grafen
Caprivi in Berlin wahrſcheinlich hat ihn die miſerable
Witterung in die Stadt zurückgetrieben allerlei tiefſinnige
Schlüſſe gezogen daß es nun losgehen werde Soweit aus den
offiziöſen Auslaſſungen zu erkennen iſt inklinirt jedoch Graf Caprivi
abſolut nicht für Ausnahmemaßregeln und wenn es ohne ſolche
nun doch einmal nicht abgehen ſoll ſo will er es jedenfalls zu
vermeiden ſuchen daß für das deutſche Reich Ausnahmebeſtimmungen
getroffen werden Wahrſcheinlich würde auch der Reichstag nicht
dafür zu haben ſein und auf eine neue Auflöſung mag es der
Kanzler zumal bei der derzeitigen Strömung der breiten Volks
maſſen nicht ankommen laſſen Bleiben alſo derartige Maßregeln
für die deutſchen Einzelſtaaten ſpeziell für Preußen Was es da
mit auf ſich haben wird muß die Zukunft lehren

Ueber das Befinden des Zaren wurden im Laufe der
Woche ſehr beunruhigende Mittheilungen verbreitet und man wollte
ſogar wiſſen daß der Patient nicht mehr im Stande ſein würde
die Reiſe von Spala nach einem ſüdlicheren Klima zu überſtehen
Dieſe Meldung hat ſich allerdings als übertrieben herausgeſtellt
denn thatſächlich iſt der Zar nebſt Familie bereits auf der Krim

ingetroffen ob der Patient aber überhaupt wieder geheilt werden
wird iſt zweifelhaft Offizielle Krankheitsberichte ſind bisher nicht
veröffentlicht worden aber auch die Ausgabe ſolcher Bulletins
würde noch keine Bürgſchaft dafür ſein daß dieſelben nun auch
der Wahrheit entſprechen Man hat ſ Z während der Krankheit
des Kaiſers Friedrich ſehr eigenthümliche Erfahrungen mit den
ärztlichen Bulletins gemacht Sollte es das Schickſal wollen daß
die Krankheit des Zaren zu einem vorzeitigen Ende führt ſo würde
ſelbſtverſtändlich der Umſtand ob der GroßfürſtThronfolger ſich
mit einer deutſchen Prinzeſſin zu vermählen gedenkt oder nicht ein
erhöhtes Jntereſſe gewinnen

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz hört man wenig
thatſächlich Neues man wird aber wohl nicht fehl gehen in der
Annahme daß die Japaner auf dem Landwege immer weiter nach
der chineſiſchen Grenze vordringen und daß es in kurzer Zeit
vorausſichtlich zu einem abermaligen Zuſammenſtoß mit den
chineſiſchen Streitkräften kommen wird Angeblich haben die
Chineſen ihre beſten Truppen bereits eingebüßt und die meiſten
ihrer Soldaten ſollen derzeit aus Rekruten und zuſammengewürfelten
Haufen beſtehen die mehr Luſt zum Rauben und Plündern be
zeigen als zu heldenhaftem Kampfe Die Verhältniſſe im himm
liſchen Reiche ſcheinen einer völligen Auflöſung entgegen zu treiben
und die Europäer welche das Schickſal nach China geführt hat

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mik 112 eigenen Filialen

e Seeſind in großer Sorge daß man ihnen Hab und Gut vielleicht
ſogar das Leben ranbt Jm Hinblick hieranf hat England
bereits Schritte zum Schutze ſeiner Landes angehörigen gethan
Der eigens einberufene Miniſterrath in London hat ent
ſprechende Beſchlüſſe gefaßt und es dürfte bei dieſer Gelegenheit
wohl auch die durch den oſtaſiatiſchen Krieg geſchaffene neue diplo
matiſche Situation hauptſächlich Rußland gegenüber zur Sprache
gebracht worden ſein Ob der Miniſterrath ſich auch ſonſt noch
mit Fragen der auswärtigen Politik beſchäftigt hat weiß man
nicht möglich iſt es immerhin Dagegen ſcheint es feſtzuſtehen
daß das Verhältniß zu Frankreich wegen Madagaskar s nicht
ausführlich erörtert worden iſt wenigſtens ſcheinen nach dieſer
Richtung irgend welche Beſchlüſſe von Wichtigkeit nicht gefaßt
worden zu ſein So erſcheint denn der politiſche Horizont welcher
ſich für kurze Zeit getrübt hatte wieder wolkenlos und heiter
Am 23 d M läuft der Termin ab wo die Madagaſſen ſich auf
das franzöſiſche Ultimatum zu erklären haben und erſt dann dürfte
es ſich überblicken laſſen welche Entwickelung die Verhältniſſe
weiterhin nehmen werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin trafen heute Vormittag in Eberswalde ein
Beide Majeſtäten begaben ſich von dort gemeinſam nach dem Jagd
ſchloſſe Hubertusſtock wo der Kaiſer einige Zeit zur Pürſche
ſich aufzuhalten gedenkt

Ueber den Beſuch des Serbenkönigs Alexander
in Berlin wird aus Belgrad geſchrieben Der urſprünglich
auf vier Tage feſtgeſtellte Aufenthalt des Königs von Serbien in
Deutſchland wird jedenfalls um einige Tage verlängert werden
Jn hieſigen mit dem Hof in engſter Fühlung ſtehenden Kreiſen
wird verſichert daß der König anläßlich ſeiner Anweſenheit am
Berliner Hofe Gelegenheit haben werde die Prinzeſſin eines
ſüddeutſchen Fürſtenhauſes perſönlich kennen zu lernen und
daß eine Verlobung deſſelben höchſt wahrſcheinlich iſt Sowohl
ſein Vater als die jetzige Regierung fördern ſo viel als möglich
den Plan einer baldigen Verheirathung des Königs Wir geben
die Nachricht unter Vorbehalt wieder Die Red

Graf Caprivi hat ſich zum Kaiſer nach Hubertus
ſtock begeben

Gegen den Grafen Caprivt haben ſeit den beiden
letzten Reden des Kaiſers die Preßtreibereien kein Ende genommen
Dieſen Ausfällen gegenüber briugt jetzt der offiziöſe Hamburger
Korreſp einen Artikel mit dem charakteriſtiſchen Schlußſatz Jm
übrigen iſt es ganz gut daß die Zeit für den Zuſammentritt des
Reichstags mit ſchnellen Schritten herannaht Man wird ja dann
ſehen daß es für den Kampf um die Erbſchaft des Grafen
Caprivi noch zu früh iſt und das dürfte auf alle Theile eine
bernhigende Wirkung ausüben

Zur Verlobung des ruſſiſchen Thronfolgers
erhalten die Münch Neueſt folgende Zuſchrift aus Peters
burg Die Verlobung des Thronfolgers bildet noch immer in
der Petersburger Geſellſchaft den Gegenſtand lebhafter Erörterungen

ſchönen Stunden der Sonntag Nachmittage zu einem Spazier
gange benutzte als fleißiger Abc Schüler im Hotel
immers Um ehrlich zu ſein Ganz bei der Sache war Yea nicht

und von den ſo ſeltſam geſtalteten Buchſtaben auf den ge
druckten Seiten flog der Blick häufig durch das Fenſter
hinaus in den ſonnigen Schein der draußen über den Häuſern
lag und der doch nicht wärmte Ach in der ſchönen chile
niſchen Heimath war s feuriger wärmer und ſonniger

Wie lange lag das ſchon zurück Zehnmal hatte Yea
die Cordilleras de los Andes mit ſchneebedeckten Gipfeln ge
ſehen und dann hatten die Fremden die vor vielen vielen
Jahren wie der Vater erzählte das Land von den einge
borenen freien Aucages den Araukanern erobert und dieſe
unterjocht hatten geſagt es ſei en el medio del invierno

mitten im Winter und ebenſo oft hatte Yea die Pampas
von der ſtrahlenden Sonnengluth beſcheinen ſehen und dann
wenn die Spielgenoſſen jauchzend herumtollten inmitten der
ſengenden Gluth dann hatten jene Fremdeu denen der
Schweiß in Strömen unter den breitrandigen Strohhüten
hervorrann ſeufzend geſtöhnt es ſei mucho caliente ſehr
heiß und dann wußten ſie daß wieder el verano der
Sommer herangekommen ſei daß ſie dann wieder um ein
ganzes Jahr älter geworden waren das wußten Yea und
die anderen Araukanerkinder nicht Warum auch in jenen
Landſtrichen in denen die Zukunft kaum Sorgen bringt ſich
Rechenſchaft geben über den Lauf der Zeit Solange der
Guanako ſchmackhaftes Fleiſch auf den Pampas lieferte und
der zwiſchen heißgemachten Steinen gebackene Waizenfladen
das Brot dazu gab ſo lange gab es keine Sorgen

Und doch waren ſolche in furchtbarſter Art damals als
Yea zehn Jahre alt ſein mochte im wahrſten Wortſinne über
Nacht gekommen Die chileniſche Regierung lag wieder ein
mal in einem Streite mit Peru und ſolche Zwiſtigkeiten be
nutzten die zahlreichen Freibeuterbanden hüben wie drüben

um in die Grenzgebiete einzufallen und Beute zu machen
wo Beute zu machen war

So war auch eine blutige Nacht gekommen in der Yea

welche in den Nomadenzelten der Aranukaner das Schlummer
lager bilden emporgeſcheucht wurde Feuer und Blut traf
das entſetzte Auge des Kindes geſchwungene machetes
die mörderiſchen Meſſer der Peruaner und im Feuerſchein

Äblitzende Büchſen aus denen rauchend und donnernd mit
jedem Schuſſe neu der Tod quoll der einen der ſein ge
ringes Eigenthum mit dem wahnwitzigen Muthe der Ver
zweiflung vertheidigenden Eingeborenen nach dem anderen
niederſtreckte

Durch einen Schlitz in der Fellwand des Zeltes floh
das geängſtigte Kind halbentblößt von allem im blinden Ent
ſetzen hinaus in die weite Pampa verfolgt von dem grau
ſigen Doppelhall des Gewehrfeuers und der Todesſchreie
im weithin gluthroth die Nacht erleuchenden Scheine des
Feuers das die Opfer der Mörder wie ihre fliegenden
Wohnſtätten fraß Weiter immer weiter war Yea geflohen
bis das Kind zuſammenbrach und in das hohe Pampasgras
ſinkend vor Erſchöpfung die Beſinnung verlor

Yea kauerte ſich feſter in den Seſſel hinein als dieſe
Gedanken wieder auftauchten Aber gleich darauf lächelte
dies ſeltſame Weſen das eine Laune des Schickſals aus ſeiner
friedlichen Heimath hierher verſchlagen hatte in die Stadt
faſt inmitten eines ganz anderen Erdtheils Und dieſes
Lächeln knüpfte an an jenen Morgen der ſo leuchtend und
goldig nach den Schreckniſſen der Nacht aufging und der Yea
ſchlafend im Pampasgraſe fand bis nahes Roſſeſtampfen das
Kind erweckte und es zitternd emporſcheuchte

Wen haben wir denn da klang eine ernſte tiefe
Stimme ihm in die Ohren und der Reiter ein hochgewach
ſener junger Mann wie ſeine Begleiter die Rifle Flinte auf

n

durch Gewehrſchüſſe und gellende Angſtſchreie von den Fellen
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Seite 2 Sonntag
Trotz der ſchon vor Monaten erfolgten offiziellen Proklamirung
des Verlöbniſſes iſt die Zahl derer nicht gering welche auch jetzt
daran zweifeln daß es wirklich zur Eheſchließung zwiſchen dem
Thronerben und der heſſiſchen Prinzeſſin kommt Bekanntlich hat
der junge Großfürſt lange Zeit ſich geſträudt das Verlöbniß ein
zugehen und es bedurfte eines direkten Befehles des Zaren um
ihn zu veranlaſſen im Frühjahr dieſes Jahres überhaupt nach
Koburg zu reiſen Der Grund dieſer Abneigung liegt nun aber
nicht wie zeitweilig angenommen wurde in einer allgemeinen Ehe
ſcheu ſondern was unter aller Reſerve hier geſagt ſei in
einer früheren Neigung des Prinzen Dieſe Neigung ſoll
ihm ſogar den Gedanken eingegeben haben dem Throne völlig zu
entſagen Man hat alles Mögliche verſucht dieſe Bande zu löſen
aber vergeblich Einer der Vermittler in der heiklen Angelegenheit
ſoll unter Anderem der General v Wahl geweſen ſein der aber
nicht den mindeſten Erfolg aufweiſen konnte und deshalb zeitweilig
in Ungnade fiel Wie die Verlobung ſelbſt in Koburg zu Stande
gekommen iſt darüber erzählt man ſich in Petersburg ganz eigene
Dinge Der Thronfolger hatte ſich lange zur Anſprache nicht
entſchließen wollen und der Großfürſt Sergius welcher vom
Zaren beauftragt war den Verlauf der Sache genan zu beobachten
konnte nur immer Ungünſtiges berichten Da ſoll Alexander III
die Vermittlung einer ſehr hochſtehenden Perſönlichkeit erbeten
und zugeſichert erhalten haben Dank dieſer Vermittlung iſt es
denn auch zur Verlobung gekommen aber wie man ſich erzählt

infolge einer Ueberrumpelung der beiden Betheiligten Wer
das gedrückte Weſen des Thronfolgers in Koburg und auch ſpäter
hin geſehen dem erſcheint dieſe Erzählung die mit aller Reſerve
hier wiedergegeben wird obwohl ſie von gut unterrichteter Seite
ſtammt nicht un wahrſcheinlich Jedenfalls iſt die Abneigung
des Großfürſten die heſſiſche Prinzeſſin zu ehelichen während der
Dauer ſeiner Verlobung nicht geringer geworden Die Tägl
Rundſchau knüpft hieran den Wunſch daß der erſte Schritt zur
Löſung des Verhältniſſes von der Prinzeſſin Alix ausgehen möge
Unſrerſeits iſt ſchon vor einiger Zeit mitgetheilt worden daß die

Ehe ſehr wahrſcheinlich nicht zuſtande kommen wird Die Red
Ueber den Geſundheitszuſtand des Zaren ſind

hier neuerdings ſchlimmere Nachrichten eingegangen Angeblich hat
der Zar einen weiteren Schlaganfall erlitten Die kaiſerlichen
Yachten Polarſtern und Zarewna haben Befehl erhalten
nach dem Pirageus abzudampfen Der Polarſtern wird den
Großfürſten Georg nach Kairo bringen wo derſelbe den Winter
über verbleibt während die Zarewna die Zarenfamilie nach
Korfu führt Beide Schiffe treffen ſich dann wieder
und verweilen ſo lange in den griechiſchen Gewäſſern
wie die kaiſerliche Familie ſich in Korfu aufhält
Ueber Wien wird aus Petersburg gemeldet der Zuſtand des
Zaren ſei unverändert und es dürfte die Abreiſe nach Korfu
wenn nicht ſehr warmes Wetter in Livadia eintritt ſchon in den
nächſten Tagen erfolgen Jn dem Schloſſe des Königs von
Griechenland auf Korfu war bereits alles zum Empfange der
ruſſiſchen Kaiſerfamilie vorbereitet Der bisherige Leibarzt des
Großfürſten Georg fungirt jetzt als Leibarzt des Kaiſers

Den Werth der Panzerſchiffe beurtheilt nach den
jüngſten Erfahrungen in dem chineſiſch japaniſchen Kriege der mili
täriſche Korreſpondent der Poſt ſehr abfällig indem er
ſchreibt Ob den Panzern durch dieſen Krieg das Todesurtheil
geſprochen wird darüber heute ſchon zu urtheilen wäre vermeſſen
wenngleich der Gedanke daran in Verbindung mit anderen Vor
gängen gemeint ſind die mehrfachen Zuſammenſtöße von Panzern
und deren ſchnelles Sinken der neueren Zeit nicht fern liegt
Jedenfalls ſprechen die Vorgänge nicht zu Gunſten der ſchweren
Schlachtpanzer Sir Edward Reed der bekannte engliſche
Schiffsbaumeiſter welchen Kaiſer Wilhelm nach dem Unglück
auf der Brandenburg nach Berlin rief erzählt daß der Kaiſer
vorausgeſehen habe wie ſich die Dinge in einer modernen
Seeſchlacht abſpielen würden ſo daß er über die Lehren befragt
welche man aus der Schlacht am Yalnbuſen ziehen könne am
beſten mit des Kaiſers eigenen Worten antworten könnte Wenn
er auch in vollem Maße den Werth eines ſtarken Panzers von
dem Vor bis zum Hinterſteven anerkenut machte der Kaiſer doch
in überzeugender Weiſe auf die Nothwendigkeit aufmerkſam dem
gepanzerten Schiffe eine möglichſt große Menge von Geſchützen
und den größten Spielranum für das Geſchützfeuer zu geben Jn
einer Unterhaltung ſagt Sir Edward beſchrieb der Kaiſer eigentlich
praktiſch die Schlacht am Yalubuſen wie ſie ſich in ihren über
wältigenden Wirkungen der Schnellfeuergeſchütze abgeſpielt haben
mußte natürlich uicht mit Rückſicht auf die jetzt kriegführenden
Oſtmächte Des Kaiſers Meinung war ſo feſtſtehend daß er unter
ſein mir geſchenktes Photogramm ſchrieb Bei dem modernen
Kriegsſchiff macht die Vertheilung des Gewichtes ein Kom
promiß zwiſchen Panzer und Artillerie nothwendig Man
gebe dem Schiff ringsherum einen Panzer dann aber muß alles
Uebrige zu Gunſten der Artillerie entſchieden werden

Die deutſchen Kreuzer Marie Alexandrine
dem Rücken tragend und den ſchweren Revolver in der leder
nen Gürteltaſche beugte ſich zu Yea hernieder

Heh Kind redete er es in ſpaniſcher Sprache

ihre Stammesgenoſſen Ein Araukanerkind allein in den
Pampas außer Sehweite des Lagers das iſt meiner Treu
ſeltſam wie biſt Du hierher gekommen

Aber das Kind zitterte und ſprach nicht Dafür aber
ſprach aus den großen ſtummen Augen eine ſolche Furcht
daß der Reiter ſich zu ſeinen Begleitern zurückwandte und
ihnen zurief

Das Kind ſcheint geflohen zu ſein vor irgend einer
Schandthat Jch wette darauf daß wieder ſo eine Rotte
von Peruaniſchen Freibeutern hier ſein blutiges Spiel ge
trieben hat Das Kind muß uns den Weg zeigen vielleicht
können wir noch eine Teufelei verhüten

Und ohne Yea s furchtſamen Widerſtand zu beachten er
griff er das Kind und ſetzte es zu ſich auf die Pferdecroupe
gab ihm Brot und einen Schluck Aquardiente und brachte
das zitternde Kind endlich dazu ihm in einigen gebrochenen
ſpaniſchen Worten den Hergang der Nacht zu künden

Sagt ich s nicht rief der junge Reiter die Schand
buben haben einen Stamm überfallen und wie ich nach den
Worten des Kindes annehmen muß abgeſchlachtet Dort
drüben ziehen ein paar Condor s ich fürchte ſie finden dort
einen prächtigen Schmaus Vorwärts Kameraden dort
hinüber

Und Yea feſt in ſeinen linken Arm nehmend gab der
Mann ſeinem Muſtang einen Spornſtich daß der Rappe
aufſchnaubte und mit geſenktem Kopf und dampfenden Nüſtern
davonbrauſte über die Pampa hinweg die Anderen folgten

Es war ein fürchterliches Bild das ſich auf der Lager
ſtätte des überfallenen Stammes dem Auge bot Nieder

und Arkona haben den Hafen von Yokohama verlaſſen um
ſich nach dem Golf von Petſchili zu begeben

Die neue Tabakfabrikatſteuer welche das Reichs
ſchatzamt plant ſoll nach der Deutiſchen Tabakztg die Cigarren
mit 25 bis 30 Procent des Werths belaſten Für den Rauch
tabak ſollen zwei Stenerſätze in Vorſchlag gebracht werden Der
Eingangszoll ſoll wie in dem vorjährigen Entwurf auf 40 Mk für
den Doppelcentner Rohtabak feſtgeſetzt werden

Bezüglich des neuen bürgerlichen Geſetzbuchs
wird geſchrieben Da in den nächſten Wochen die Drucklegung des
Familienrechts erfolgen wird ſo dürfte der Reichstag bei

bereits fertig vorfinden
Die neneren Nachrichten vom oſtaſiatiſchen

Kriegsſchauplatze ſo ſchreibt die Norddentſche rücken die
Gefahr ins Ange daß mit dem Ausbruch innerer Unruhen
in China Leben und Eigenthum der zahlreichen fremden Koloniſten
bedroht werden Jm Beginn der oſtaſiatiſchen Wirren war die
dentſche Seemacht durch zwei Schiffe vertreten da dieſer Schutz
ungenügend erſchien wurden drei weitere Schiffe dahin beordert
und werden noch zwei dahin abgehen Die Aufgabe welche das
vereinigte Geſchwader zu erfüllen hat iſt nicht leicht wir dürfen
aber hofſen daß das möglichſt ſchnelle Aufbieten unſerer Marine
zur erfolgreichen Wahrung des deutſchen Anſehens und der deutſchen
Jntereſſen genügen werde

Hannover 5 Oktober Generalmajor v Alvensleben
ſern der 39 Jnfanterie Brigade iſt geſtern hier ge
torben

OeſterreichUngarn
Troppau 5 Oktober Geſtern Abend und hente früh ſind

ſämmtliche Schlepper des Petersſchachtes nicht angefahren
ſie verlangen eine Lohnerhöhnng und die Wiederaufnahme von 11
entlaſſenen Schleppern dies wird verweigert Jn den übrigen
Schächten iſt der Zuſtand ein normaler Geſtern wurden die
Telephondrähte zerſchnitten vorgefunden

Frankreich
Marſeille 5 Oktober Die angebliche Verſchwörung gegen

den italieniſchen Konſul Duranto ſcheint eine Erfindung des
Angebers Delrio zu ſein Die meiſten ſeiner Angaben erwieſen
ſich bisher als falſch Wie verlautet werden die verhafteten
Perſonen noch hente freigelaſſen

Breſt 5 Oktober Der Marineminiſter hat den Be
fehl ertheilt daß der Kreuzer Jsly nach den chineſiſchen
Gewäſſern abgehe Die Jsly wird Montag von Breſt ab
ſegeln

Jtalieu
Mailand 5 Oktober Aus Bari wird gemeldet daß in

Caſalvechio wo wegen der Aunftheilung ſtaatlichen Grundbeſitzes
Unruhen herrſchten geſtern ein offener Aufruhr ausgebrochen ſei

Groſßbritannien
London 5 Oktober Aus amtlicher Quelle wird beſtätigt

daß der geſtrige Miniſterrath ſich faſt ausſchließlich mit den
Zuſtänden in China und der möglichen Gefahr für die dort
anſäſſigen britiſchen Unterthanen beſchäftigte Die Vorſchläge der
Admiralität für die Verſtärkung des britiſchen Geſchwaders in den
chineſiſchen Gewäſſern bedurften der Genehmigung des Kabinetts
Da die Ergreifung von Vorſichtsmaßregeln dringlich war mußte
ein außerordentlicher Miniſterrath anberaumt werden Die im
Auslande weilenden Miniſter wurden von der Anberaumung des
Miniſterrathes in Kenntniß geſetzt ihnen aber gleichzeitig bedeutet
ſie brauchten nicht zurückzukehren da es ſich nur um Förmlichkeiten
handle Lord Roſeberhy kehrte geſtern Abend wieder nach Schott
land zurück Die meiſten übrigen Miniſter kehren in ihren Sommer
aufenthalt zurück Die Aufregung der letzten Tage hat ſich wieder
gelegt der politiſche Horizont iſt wieder ziemlich heiter Wie
dem Reuter ſchen Bureau aus Tientſin gemeldet wird wäre in
der Mongolei ein Aufſtand ausgebrochen zu deſſen Unterdrückung
Truppen von Peking entſandt worden ſeien Auch im kaiſerlichen
Palaſte in Peking ſollen ernſtliche Unruhen entſtanden ſein
Viele Europäer haben ſich aus der Umgegend nach Tientſin be
geben Aus japaniſcher Quelle wird gemeldet Jn den Ein
geborenenVierteln von Tientſin wüthet die Cholera

Orient
Athen 5 Oktober Jn dem Prozeß gegen die 86 Offi

ziere wegen des Vergehens gegen das Journal Akropolis
tadelte der ſtaatliche Kommiſſar das Benehmen der Offiziere ebenſo
aber auch die unpatriotiſche Haltung der Akropolis Das Urtheil
wird morgen gefällt

Reiter Es hier zu laſſen bedeutete deſſen ſicheren Unter
gang Vielleicht treffen wir auf unſerem Recognoszirungs
ritte einen anderen Stamm dem wir s übergeben können
Vorwärts

Aber die Eingeborenen waren in die Cordillerenſchluchten
geflüchtet zu denen Pfade führten welche den Fremden nicht
bekannt waren und Aguila de Caſtro denn Niemand anders
als er war es der damals im Jahre 1889 in chileniſche
Dienſte getreten war hatte Yea auf der Pampa gefunden

Man weiß daß die Zwiſtigkeiten zwiſchen deu beiden in
Streit gerathenen ſüd amerikaniſchen Staaten ſich damals
nach kurzem Kriege legten und ſo ſtand Aguila eines Tages
wieder in Valparaiſo bereit mit den erſparten ſpaniſchen
Dublonen irgend ein vortheilhaftes Geſchäft zu machen
Jn ſeiner Begleitung aber war und blieb Yea Er hatte
ſich von dem Weſen das ſo ſcheu gegen Andere ihm gegen
I eine faſt abgöttiſche Verehrung zeigte nicht wieder trennen
mögen

Yea ſchrak auf Mit dem feinen Jnſtinkt der dieſe
Naturvölker Südamerika s auszeichnet hatten ſeine Sinne
beim erſten Lautwerden eines Schrittes auf dem teppichbelegten
Corridor des Hotels den Schritt des Gebieters gewittert

Sennor Aguila trat ein bleich und verſtört die Linke
mit einem blutbenetzten Tuche umwunden

Yea ſtieß einen leiſen und ſchrillen Schrei aus Mit
einem Sprunge ſtand das zierliche behende Weſen vor dem
Manne und preßte mit fliegendem Athem hervor
t gapte Sennor s Blut Miſericordia de dios was

as
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Diiſſeldorf 6 Oktober Erhöhte Belohnung Nach
einer Mittheilung der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion fehlt von dem
bekanntlich nach Unterſchlagung von 30000 Mk Poſtkaſſengeldern
ſeit dem 6 September flüchtigen Poſtkaſſirer Robert Graichen
aus Eſſen Ruhr bis jetzt immer noch jede ſichere Spur Zur Ver
vollſtändigung der Perſonalbeſchreibung wird bemerkt daß Graichen
einen durchdringenden Blick und eine auffallend gerade Haltung hat
bei ſeiner Anweſenheit in Darmſtadt trug er einen ſchwarzen Regen
ſchirm bei ſich Die für die Ergreifung des Graichen und die Wieder
erlangung des veruntreuten Geldes von der Kaiſerlichen Ober Poſt

ſeinem Zuſammentritt auch dieſen Titel des bürgerlichen Geſetzbuchs direktion in Düſſeldorf ausgeſetzte Belohnung von 1200 Mk iſt auf
1500 Mk erhöht worden

Renbreiſach 5 Oktober Ein gemeiner Racheakt Jn
dem nahegelegenen Dorfe Gaiswaſſer überfielen zwei Burſchen einen
Bauern ſchlugen ihn nieder und warfen ihn in eine Grube die ſie
vorher gegraben hatten Der Bauer war aber nur bewußtlos er kam
nach zwei Stunden zu ſich arbeitete ſich dann mit großer Mühe aus
der Erde heraus und ſchleppte ſich nach ſeiner Behauſung Der Arzt
glaubt den ſchwer Mißhandelten am Leben erhalten zu können

München 5 Oktober Die Liebe im Zuchthauſe Die
Münchner Poſt erzählt daß im hieſigen Zuchthauſe ein beim

Direktor bedienſtetes Mädchen mit einem Sträfling der als Haus
diener verwendet wurde ein Verhältniß angeknüpft hatte der Sträf
ling ſoll ihr geſagt haben er komme bald heraus und werde ſie dann
heirathen Als das Mädchen Urſache hatte nachzuforſchen ob ſie ſehr
bald geheirathet werden könne ſoll ſich herausgeſtellt haben daß der
Mann noch acht Jahre abzuſitzen habe Als das Mädchen dies erfuhr
machte es nach dem erwähnten Blatte einen Selbſtmordverſuch

Wien 5 Oktober Erlogen Der Statthalter Fürſt Hohen
lohe erklärt in der N Fr die auch von uns wiedergegebene
Nachricht ruſſiſcher Biätter fein Sohn Prinz Alexander hätte auf
einer Treibjagd den Baron Vietinghoff und einen Förſter an
geſchoſſen ſei gänzlich unbegründet

Budapeſt 5 Oktober Gerhakheng eines Banknoten
fälſchers Auf Anſuchen der hieſigen Gerichte verhaftete die
Münchener Polizei einen dort lebenden ungariſchen Maler Koloman
Balogh wegen Anfertigung falſcher Zehnguldennoten wodurch
der Staat um mehrere Hunderttauſend Gulden geſchädigt worden iſt

Mailand 5 Oktober Unglück auf der Jagd Der hier
wohnende deutſche Jngenieur Walter eine bekannte Perſönlichkeit
wurde geſtern auf der Jagd bei Lugano durch einen zufällig los
gegangenen Schuß aus ſeiner eigenen Jagdflinte getödtet

Auconag 5 Oktober Furchtbare Ueberſchwemmung
Infolge des ſeit einer Woche andauernden Regens wurden die Schutz
dämme der Stadt durchbrochen Die Ueberſchwemmung richtete großes
Unheil an Das 600 Kranke bergende Hoſpital iſt geſtern
eingeſtürzt man fürchtet daß ein großer Theil der Kranken ver
loren iſt Aus allen Städten und Ortſchaften der Umgebung wurden
Soldaten und Feuerwehrleute zur Hilfeleiſtung nach Ancona gerufen

Nom 5 Oktober Ein dummer Streich Wie hieſige
Blätter melden löſten unbekannte Uebelthäer von der auf die Superga
bei Turin führenden Drahtſeilbahn einen leeren Wagen ab dieſer
fuhr mit raſender Geſchwindigkeit hinab ſtieß gegen eine Lokomotive
und wurde zertrümmert Auch die Lokomotive wurde beſchädigt
Perſonen ſind nicht verunglückt

Paris 5 Oktober Ein Millionendieb der Pariſer
Börſe Der Makler an der Waarenbörſe Pingault welcher für
den Baron Hirſch Zucker verkauft und den Erlös daraus im Betrage
von 3600000 Fres veruntreut in Folge polizeilicher Inter
vention aber wieder herausgegeben hatte iſt verhaftet worden Der
Sachverhalt iſt folgender Baron Hirſch hatte an der Waarenbörſe
ſpekulirt und 3 Millionen Fres gewonnen Sein Agent Pingault
kaſſirte den Gewinn ein verzögerte jedoch die Ablieferung an Baron
Hirſch ſodaß dieſer ſchließlich Strafanzeige erſtattete Pingault gab
zuerſt an ein Freund habe ihm das Geld geſtohlen geſtand jedoch
ſpäter ein daß er die Summe habe veruntreuen wollen Der ge
ſammte Betrag iſt denn auch vorgefunden worden

Belgrad 5 Oktober Zugentgleiſung Der Kon
ſtantinopeler Schnellzug iſt bei der Station Welika Planag zwiſchen
Niſch und Belgrad entgleiſt Sämmtliche Waggons ſprangen aus den
Schienen indeſſen gelang es der Geiſtesgegenwart des Zugführers den
Zug zum Stehen zu bringen Es wurden nur einige Perſonen
darunter der Adjutant des Königs Oberſt Circic leicht verletzt

Madrid 5 Oktober Raub Auf der Eiſenbahn zwiſchen
Saragoſſa und Bilbao iſt ein frecher Raub ausgeführt worden Zwei
Individuen drangen in ein Abtheil in dem Don Eduardo Melen
dez Direktor der Madrider Tramwaygs ſich befand ſie bedrohten ihn
mit Revolver und Dolch und raubten ihm Alles Uhr Geld Kleider
und Gepäck Dann banden ſie ihn legten ihn auf den Boden und
deckten ihn mit den Kiſſen und Polſtern des Abtheils zu So wurde

v der nächſten Halteſtation gefunden Von den Räubern hat man
eine Spur

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Bokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 Oktober
Provinzial Muſeum Jn dem uns vorliegenden Halbjahres

Bericht des Provinzial Muſeums für heimathliche Geſchichte und
Alterthumskunde der Provinz Sachſen in Halle wird von dem
Direktor Herrn Prof Dr J Schmidt mit Freuden konſtatirt daß
die Sammlungen des ihm unterſtellten patriotiſchen Jnſtitutes auch in

Hätten der Portier vom Continental Hotel und der Zimmer
kellner dieſe Scene geſehen ſie hätten über einen Senſations
ſtoff erſten Ranges der den intereſſanten Fremden betraf
nicht mehr zu klagen brauchen Mochte der unentwickelte
Körper Yea s das männliche Gewand das ſie von jenem
Tage ab trug da Aguila ſie mit ſich nahm nach Valparaiſo
allen Anderen Yea als einen jungen Burſchen erſcheinen
laſſen dieſer ſorgende zärtliche Ausdruck der auf dem ſchmalen
gelben Geſichtchen erſchien dieſe ſchnellathmende Bruſt und
der Blick dieſer großen ängſtlichen Augen hätten es Jedem
verrathen der kleine ſcheue Begleiter des fremden Künſtler s
war ein Mädchen

Mit emſiger Haſt war Yea dann um den ſtillen Mann
bemüht der düſter vor ſich niederſtarrte und die flehenden
Blicke des Mädchens dem er Vater und Mutter ſeit jener
Schreckensnacht in den Pampas wrßreh geweſen war nicht
zu ſehen ſchien Er ließ ſeine Wunde auswaſchen und ver
binden Ein Metallſtück an dem Pferdegeſchirr war als er
mit der ganzen Rieſenkraft die dieſem Manne verliehenworden das ſwene Thier zur Seite riß ihm in die Hand

gedrungen und hatte in derſelben einen langen und tiefen
reichkantigen Riß gemacht der jetzt ſtark zu ſchmerzen begann

Aber dem Mann da ſchien der körperliche Schmerz ein
Wohlbehagen zu bereiten gegen das was in ihm tobte und
wühlte und brannte tauſend alte Bilder aufs Neue enpor
riß aus der Vergangenheit und zu ihnen die der Gegen
wart geſellte die holdſelig und düſter zugleich vor ihm
auftauchten

Wie zart ſie war Wie lieblich da ſie in Ohnmacht in
Ehe Aguila es wehren konnte hatte Yea die wunde

Hand ergriffen und mit einem ſcheuen faſt ehrfurchtsvollen
Kuſſe berührt Dann brachen dem wunderlichem Weſen
heiße Thränen aus den Augen und Yea ſank vor dem Manneebrannt die leichten Wohnzelte und zwiſchen den rauchendenſieſtern lagen halbverbrannt die Armen die der Blut und

Beutegier ſhänblicher Mordbuben zum Opfer gefallen waren l c ſich wie gebrochen auf den Hivan fallen ließ in die
nte

ſeinen Armen lag Welch tiefer Blick der eine Seele
verrieth die tiefe und ſüße Geheimniſſe für den bergen
ſchien dem ſie einmal ganz angehören würde mit dem ſie
erwachend ihn angeſchaut hatte Ach ach ach Der
Mann dort ſchlug die geballte Fauſt vor die Stirn und

ſtöhnte tief auf Fortſ folgt
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den e 6 Monaten an Ausde gewonnen haben Es wird J unerklärliche ihn geradezu verblüffende Geſchicklichkeit und diplinarverfahren gegen den Kanzler Leiſt werden nur

r Dank ausgeſprochen welche n ergewandtheit erreicht Geſtern führte er eine Reihe von Kunſt wenige Zengen perſönlich vernommen werden Die Vernehmung
aben mit Eigenthumsvorbehalt

bereichert haben Nur dadurch daß jeder Bewohner der Provinz
Sachſen es ſich gewiſſermaßen zur Pflicht mache ſich für die Geſchichte
ſeiner Vorfahren zu intereſſiren und dieſelbe dadurch ans Licht zu

n daß alles was aus dem heimathlichen Boden zu Tage ge
ert wird an o ſo geringen Exemplaren als Belege für das

Leben der Vorzeit ſorgfältig geſammelt und an das Provinzial
Muſſeum befördert wird denn dieſes als der Mittelpunkt iſt un
beſtritten der geeignetſte Ort für dergleichen Erzeugniſſe der Vorzeit
nur durch einen ſolchen nie erſchlaffenden Eifer werde das Provinzial
Muſeum an Bedeutung und Reichhaltigkeit gewinnen Denn nur durch
Zuſammenſtellung und Vergleichung einer größeren Anzahl von Gegen
ſtänden der Vorzeit ermögliche ſich eine klare Ueberſicht Darum möchte
der Direktor mit dem Danke die ergebene Bitte vereinen auch fernerhin
thätig für das Provinzial Muſeum zu wirken und daſſelbe ſowohl
durch Geſchenke als auch durch ſolche Gegenſtände zu bereichern von
denen die Beſitzer ſich das Eigenthumsrecht vorbehalten Mehrere
Ankäufe von intereſſanten größeren und kleineren Gegenſtänden ſeien
ausgeführt worden dazu hätten in jüngſter Zeit Ausgrabungen in
der Nähe des Dorfes Neutz bemerkenswerthe Reſultate geboten Die
Aufſtellung der reichhaltigen Waffenſammlung finde jetzt ihren Abſchluß
und biete viel Jntereſſantes Mit Recht könne das Publikum zu
häufigeren Beſuchen des Muſeums aufgefordert werden

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Sep
tember ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 179 221
Ochſen oder Bullen 401 407 Kühe oder Färſen 925 1159 Kälber
1455 1884 Schafe 3056 3210 Schweine 1 Zicklein und 59 74
Pferde An Schlachtgebühren gingen dafür 13540 14 431,50
Mk ein Für die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zu

eführten lebenden Thiere wurden 1629,30 2304,75 Mk an Ge
ühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für den Schlachthof

492,30 517,60 Mk für den Viehhof 189,15 253,90 Mk an
Futtergebühren für den Schlachthof 100,04 165,68 Mk für
den Viehhof 1119,28 1932,52 Mk Für die Unterſuchung des
von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 251,80
115,65 Mk an Schaugebühren erhoben Marktkarten wurden

verkauft für 337 Rinder 56 Kälber 184 Schafe und 2376 Schweine
wofür 1602,60 1959,20 Mk an Gebühren eingingen An ſonſtigen
Einnahmen für Miethe verkauften Dünger c ſind 277,10 Mk zu
verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet
und auf polizeiliche Anordnung vernichtet eine halbe Kuh
und 8 Schweine das Fett dieſer Thiere konnte zu techniſchen Zwecken
verwendet oder ausgebraten als minderwerthig auf der Freibank ver
kauft werden Auf der Freibank wurdeu ferner unter Angabe des
Grundes der Beanſtandung verkauft a in rohem Zuſtande 39 Rinder
1 Kalb 8 Hammel und 5 Schweine b in gekochtem Zuſtande 1 Kuh
und 29 Schweine An einzelnen Organehn mußten wegen krank
hafter Zuſtände vernichtet werden 117 Lungen 52 Lebern 4 Herzen
3 ganze Baucheingeweide 1 Euter 1 Oberkiefer und 1 Unterkiefer von
Rindern 2 Lebern und 4 Nieren von Kälbern 54 Lungen 96 Lebern
und 1 Eunter von Schafen 39 ganze Eingeweide 76 Lungen 48 Lebern
4 Herzen 2 Häute und 10 kg Fleiſch von Schweinen Der
Sanitäts anſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen 2 Rinder
2 Kälber 1 Schaf und 2 Schweine 4 auf dem Transporte und 4 in
den Stallungen des Schlacht und Viehofes krepirte Schweine wurden
der Abdeckerei überwieſen Von dem von auswärts ein
gebrachten Fleiſche wurden beanſtandet und vernichtet 5 ganze
Viertel und 10 kg Fleiſch von Rindern 2 Kuhlungen und 1 Schweine
herz Ein von auswärts eingebrachtes Schwein wurde dem Beſitzer
nach Abkochung im Rohrbeck ſchen Apparate zurückgegeben

Poſtaliſches Nach einer Mittheilung des Kaiſerlichen Poſt
amts J wird vom morgigen Sonntag ab der geſammte Schalter
dienſt in die Räume des Poſt Neubaues Eingang vom erſten
Hofe gegenüber von Stadt Hamburg verlegt Der Eingang zur
Packet Ausgabe verbleibt am zweiten Hofe gegenüber dem Königlichen
Landgericht Der Briefkaſten befindet ſich nahe dem ſüdlichen Ende
des Neubaues an der Poſtſtraße

Stadttheater Da das Stadt und Theaterorcheſter am nächſten
Mittwoch zu ſpielen verhindert iſt ſo mußte die für dieſen Tag geplante
Aufführung von Rich Wagner s Oper Der fliegende Holländer
auf Dienstag verlegt werden Die 400 jährige Wiederkehr von Hans
Sach s Geburtstag zu Anfang November wird durch ein Feſtſpiel und
eine Aufführung von Rich Wagner s Werk Die Meiſterſinger
von Nürnberg gefeiert werden

Jm Nationaltheater ging am Donnerstag das Benedix ſche
Luſtſpiel Die zärtlichen Berwandten in Scene Das Stück
erzeugte eine ungemein heitere Stimmung im Publikum zumal die
Darſtellung zum Theil eine ganz vorzügliche genannt werden muß
Herr Direktor Max Ed Fiſcher der ſelbſt eine der größeren Partien
Herrn Anatole Schummrich den Hanswurſt des Salons mit vielem
Erfolge wiedergab führte ſo ziemlich ſein geſammtes Perſonal ins
Treffen Nach den bisherigen Proben die die Künſtlerſchaar des
Herrn Fiſcher abgelegt und die ſelbſt dem Neſtor der deutſchen Kritik
Herrn Rudolf von Gottſchall in Leipzig der früheren Wirkungs
ſlätte des neuen Nationaltheater Enſembles die größte Anerkennung
abnöthigten kann man keineswegs an dem Ernſte zweifeln mit dem
die Geſellſchaft ihrer Kunſt obliegt und den ſie darum auch von dem
hieſigen Publikum zu fordern berechtigt iſt Mag daher das Jntereſſeder Zagenjer an den Darbietungen dieſes Jnſtitutes ſich ſtetig mehren

Die äußerſt ſchwierige Rolle der Haushälterin Thusnelde des
armen aufgeleſenen Waiſenkindes das ſo viele Phaſen äußerer und
innerer Geſchicke zu durchlaufen hat bevor es die ſeinem inneren Adel
entſprechende Atmoſphäre athmet wurde von Frl Gabrieli mit
vielem Geſchmacke interpretirt die Kritik kann ſich mit dieſer ihrer
Darbietung bis auf kleine Einzelheiten ſo das etwas zu gewichtige
Ausdehnen einiger Sätze welches die Geſchloſſenheit der Form ein
wenig beeinträchtigt durchaus einverſtanden erklären Das Gleiche
gilt von Herrn Hochberg der den hohen Ernſt des Adelsmenſchen
Oswald Barnau dieſes groß angelegten Charakters zu prächtigem Aus
drucke brachte Jn ihm hat das Nationaltheater eine ſeiner wetterfeſteſten
Stützen Die treffliche Wiedergabe des Schummrich durch Herrn
Direktor Fiſcher wurde bereits erwähnt er brachte mit lobenswerther
Sorgfalt jedePointe ſeiner an theatraliſchen Effekten ſo äußerſt reichen Partie
zur Geltung Herr Braun als Dr Offenburg verwiſchte leider wieder
die Konturen ſeines liebenden Arztes indem er fortwährend nur eben
den Verliebten betonte das ewige Vibriren der Stimme kann auch
ermüdend wirken Herr Braun bedenken Sie daß Dr Offenburg vor
zugsweiſe ein Mann der Wiſſenſchaft iſt und immerhin eine gewiſſe
Würde zu wahren hat Man iſt doch nicht fortwährend verliebt
Frl Geertz Ottilie und Frl Jasniewicz Jduna wurden ihren
Aufgaben nach jeder Richtung hin gerecht und ernteten manchen Beifall
Eine Karrikatur erſten Ranges bot Frau E r als alternde Kokette
Jrmgard ſie fand eine derartige Originalität der Darſtellung eine ſolch
quellende Natürlichkeit und Lebensfriſche daß minutenlanger Applaus
bei offener Scene ihren Abgängen folgte Gänzlich ungenügend war
nur Herr Förſter als Student Dietrich von Holten Nein Herr
Förſter ſo flegelhaft benimmt ſich kein Akademiker wie Sie uns das
glauben machen wollen Erſtens nimmt man in einem Salon den
Hut ab zweitens ſchnauzt man ſeine Mutter nicht mit rohem Ton
an und drittens erinnert man ſich fremden Leuten gegenüber denn
doch daß man kein Strolch von der Landſtraße iſt ß

Jm Walhallatheater nehmen am Sonntag die
regelmäßigen Sonntag Nachmittags Vorſtellungen die
namentlich bei unferer Jugend ſowie den Umwohnern der Stadt ſo
beliebt ſind wieder ihren Anfang

Wunder Vorſtellungen rr Profeſſor der Magie St
Roman der bei unſerem Publikum von früheren Vorſtellungen
wohlbekannt und geſchätzt iſt übertraf geſtern bei ſeinem erſten Auf
treten in den Kaiſerſälen die hochgeſpannten Erwartungen ſeiner
Zuſchauer Die Sicherheit und Promptheit mit der er ſeine Pro
duktionen ausführt iſt die alte die Produktionen ſelbſt aber ſind
zum großen Theile neu Dieſer vielſeitige Künſtler iſt wie es ſcheint
unerſchöpflich in der Erfindung von neuen verblüffenden Sacheu und
weiß hierdurch ſowie durch ſeine ganze originelle Perſönlichkeit die ſo
ſehr von allen Gewohnheiten anderer Zauberkünſtler abweicht ſeinen
Vorſtellungen ihren friſchen Reiz und ihre alte Anziehungskraft
ſichern Das Eigenartige ſeiner Darbietungen iſt daß er ohne alle
Apparate ohne viele Tücher oft mitten im Publikum mit aufgeſchlagenen
Aermeln arbeitet und alles nur durch eine einem Uneingeweihten

ücken vor die als Muſterleiſtungen zu bezeichnen ſind An das

hervorzaubert
eine große appelnde Ente heraus gleich darauf kündet uns Ge
ſchnatter die nweſenheit einer zweiten Ente im Sacke an Dann ließ

auf einmal wieder eine Ente in der Hand welcher ſchleunigſt eine
weitere folgte Das ging ſo fort bis 5 Enten hervorgezaubert waren
Wo in aller Welt waren die Enten aufbewahrt Das Stück erregte

Wunderbare grenzt eine Nummer bei welcher er lebende Enten der meiſten derſelben geſchieht kommiſſariſch Leiſt ſelbſt wird zum
Er greift in einen kleinen leeren Sack und zieht Termin vor der Reichsdisziplinarkammer erſcheinen Die Nachricht

in dieſer Form ſcheint uns nicht zutreffend zu ſein Regierungs
er ſogar den Sack ganz weg und hatte mitten unter dem Publikum rath Roſe iſt doch ſchon in Kamerun geweſen und hat dort die

Zeugen und Zeuginnen vernommen Wenn es jetzt erſt noch ein
mal zur Zeugenvernehmung in Kamerun kommen ſollte ſo würde

Staunen und großen Beifall und manche Hausfrau wird den Künſtler der Prozeß wohl um ein Jahr hinausgeſchoben werden können
um ſeine Geſchicklichkeit beneidet haben Das Hervorzaubern einer
Menge von Blumen aus einem kleinen Stückchen Papier und vieles
Andere muß man geſehen haben um es zu glauben Zu dem An

enorme Virtuoſität beſitzt Großen wohlverdienten Beifall fand auch
ein Vortrag auf einer kleinen Mundharmonika die der Künſtler mit
außerordenklicher Virtuoſität ſpielte Es lohnt wirklich den Profeſſor
St Roman zu ſehen

Verſicherung gegen Feuerſchaden Nach beendigtem Woh
nungswechſel die gegen Feuerſchaden Verſicherten
darauf aufmerkſam gemacht daß ſie verpflichtet ſind ihren Umzug den
betreffenden Agenten mitzutheilen

Der Nordoſtthüringer Turngan hält ſeine erſte Bezirks
vorturnerſtunde für den Bezirk rechts der Saale am Sonntag 14 Ok
tober Nachmittags 83 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz
hier ab Vorturner dazu entſenden die Vereine von Halle Giebichen
ſtein Trotha Gutenberg Löbnitz Wallwitz Morl Ammendorf Döllnitz
Bruckdorf Canena Diemitz Zöberitz Löbejün Wörmlitz Reideburg
und Schkeuditz Herr Turnlehrer Löffler Halle wird als Bezirks
turnwart dieſe Uebungen leiten

Geſchenk Ein dem Ruderklub Nelſon anläßlich des
20 Stiftungsfeſtes von Seiten eines Mitgliedes zugedachtes Geſchenk
iſt gegenwärtig im Schaufenſter des Uhrmachers W Fleiſchhauer
Steinweg Nr 22 des Verfertigers deſſelben ausgeſtellt Daſſelbe be
ſteht in einer mit ſilbernem Zifferblatt verſehenen Uhr welche geſchmack
voll mit ſportlichen Emblemen ausgeſtattet iſt

m Zu dem Ueberfalle eines Liebespagares welcher ſich am
Dienſtag Abend unweit Fiſchers Garten vor Trotha ereignete erfahren
wir heute noch daß man den beiden Thätern welche in wahrhaft
beſtialiſcher Weiſe auf das unſchuldige Paar eindrangen bereits auf
der Spur iſt und dieſelben hoffentlich ihren wohlverdienten Lohn für
die an den Tag gelegte Rohheit empfangen werden Der junge Mann
Kaufmann G von hier befindet ſich noch in der Klinik es läßt ſich
noch nicht überſehen ob derſelbe die volle r des ſchwer
verletzten linken Armes wieder erlangen wird as Paar war am
Nachmittage des unglückſeligen Tages wegen des Aufgebotes vor demStandesbeamten in Cröllwitz geweſen am 18 d Mts ſollte die Hoch

zeit ſtattfinden die nun jedenfalls hinausgeſchoben werden muß
Auf der Straße abgeſtochen Geſtern Nachmittag 3 Uhr

rutſchte beim Fahren durch die Frankeſtraße ein vor einer Droſchke
gehendes Pferd des Droſchkenbeſitzers K hier um ſtürzte nieder und
brach ein Bein Es mußte an Ort und Stelle vom Roßſchlächter
unter Aufſicht eines Thierarztes vom Schlachtviehhofe getödtet werden

Eine Rieſenkartoffel wurde uns heute von einem Einwohner
des Ortes Kaltenmark Saalkreis zur Anſicht vorgelegt Die Frucht
ſtammt von einem Acker des Gutsbeſitzers G Uebe daſelbſt und wiegt
ein kg und 7 alſo mehr als zwei Pfund Nach Verſicherung des
Ueberbringers ſeien Unmengen von Kartoffeln im Gewicht von über
1 Pfund auf dem betreffenden Acker gefunden worden Wir meinen
ſelbſt ein ſtarker Eſſer reſp Freund von Kartoffeln dürfte von einem
ſolchen Monſtrum geſättigt ſein

Ans der Umgebung
Lauchſtädt 5 Oktober Lebensmüde Geſtern früh fand

man den in den 50 er Jahren ſtehenden Zimmerman Lemke von hier
im Garten ſeiner Behaufung als Leiche auf Der Unglückliche der ſelbſt
leidend war und deſſen Ehefrau vor Kurzem in der Klinik zu Halle
ſtarb hatte ſich erhängt

t Mansfeld 5 Oktober Schloßbrand Jn der ver
gangenen Nacht brach in dem von den Harz Touriſten viel beſuchten
Hauptſchloſſe Rammelburg Feuer aus das bald große
Dimenſionen annahm Aus der ganzen Umgegend eilten die Feuer
wehr herbei um die Seitenflügel das Schloß iſt bekanntlich in der
Form eines unregelmäßigen Vierecks gebaut zu retten Heute Mittag
war der Brand noch nicht bewältigt und dürfte das ganze Schloß das
ſtets eine Zierde des Harzes war der Vernichtung anheimfallen
Gegenwärtig hat daſſelbe Herr Amtsrath Zimmermann Benkendorf
pachtweiſe inne Leider iſt auch der Verluſt eines Menſchenlebens zu
beklagen indem die Geſellſchafterin der Frau Amtsrath Z in
den Flammen ihren Tod gefunden hat Ein Diener konnte ſich
dadurch retten daß er auf ein Dach kletterte und ſich von hier an
einer Leine in den Hof herabließ Eine andere junge Dame welche
ebenfalls in Lebensgefahr ſchwebte und ängſtlich um Hilfe rief wurde
vom Rentmeiſter gerettet Ueber die Entſtehung des Brandes ver
lautet nichts Beſtimmtes man vermuthet daß das Feuer durch einen
Schornſteinbrand hervorgerufen ſei Das Schloß Rammelburg iſt
erbaut um 1200 angeblich von den Grafen von Mansfeld Von 1721
an war es der Sitz der Freiherren von Frieſen während es bis 1628
in Beſitz des Grafen David von Mansfeld war

Eilenburg 5 Oktober Fernſprechverkehr Vor einiger
Zeit wurde in hieſigen maßgebenden Kreiſen angeregt eine Fernſprech
einrichtung mit Halle und Leipzig anzuſtreben Ein Mitglied der
Handelskammer Fabrikant Monski nahm die Sache in die Hand und
ſetzte ſich mit der Oberpoſtdirektion in Halle in Verbindung Von dieſer
Behörde iſt nun der Beſcheid eingegangen daß ſie bei dem Reichspoſt
amte die geplante Fernfprecheinrichtung befürworten und den Sprech
verkehr zu gleicher Zeit mit Halle Delitzſch Leipzig und Bitterfeld
eintreten laſſen wolle

Bitterfeld 5 Oktober Vermächt niß Eine Spende von
1000 Mark hat nach den teſtamentariſchen Beſtimmungen des Rechts
anwalts und Notars Tornau der am Montage hier ſtarb der hieſige
Krieger und Landwehrverein deſſen Mitglied der Verſtorbene
ſeit der Gründung des Vereins war erhalten Der Leichnam des
Herrn T wird in Gotha verbrannt Der Verſtorbene war über dreißig
Jahre Bürger unſerer Stadt unverheirathet und hinterläßt neben ſeinem
werthvollen Grundſtück in der Lindenſtraße ein anſehnliches Vermögen
das auswärtigen Anverwandten zufällt

Mühlhauſen 5 Oktober Ein ſchwerer Ungineefarg
ſetzte am Dienstag Nachmittag zwei hieſige Familien in Schmerz und
Trauer Die beiden Söhne des Eiſenbahnſtationsaſſiſtenten Z waren
zu ihrem Großvater dem Steinbruchsbeſitzer Gr gegangen wo ſie
beim Spielen auf dem Schranke ein Doppelterzerol fanden Das
felbe entlud ſich in der Hand des einen 8 Jahre alten Knaben und
durch die aus unmittelbarer Nähe kommende Ladung wurde dem anderen
6 Jahre allen Bruder der Kopf total zerſchmettert Das ältere
Kind erlitt eine Brandwunde am Unterleib

Telegramme und letzte Hachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 6 Oktober 8 Uhr 52 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten An der morgigen Sitzung
des Staatsminiſterinms in welcher über die ſchweben
den Tagesfragen verhandelt werden ſoll wird auch der Miniſter
präſident Graf Eulenburg theilnehmen welcher bis dahin aus

augelegenheiten begeben hatte Allgemein ſteht man unter dem
Eindruck daß Graf Caprivi ſich nach wie vor des vollen Ver
trauens des Kaiſers erfreut Miniſter Miquel hat in letzter Zeit

wenig oder gar nicht von ſich reden gemacht Jn dem Dis

Die Red Die Antiſemiten reſp die Vertrauensmänner
der verſchiedenen antiſemitiſchen Richtungen halten bekanntlich am

ziehendſten gehören auch ſeine Karkenkunſtſtücke in denen er eine ganz 7 d M in Eiſenach eine Verſammlung ab in der es ſich ent
ſcheiden ſoll ob eine Verſchmelzung im parteipolitiſchen Sinne
möglich iſt Es wird ſich dabei auch vornehmlich darum handeln
zu beſtimmen ob der Abgeordnete Ahlwardt der neu zu bilden
den Fraktion im Reichstag als vollberechtigtes Mitglied beitreten

darf Hierzu ſchreibt die Krenzzeitung Sollte dieſe Frage
in bejahendem Sinne entſchieden werden ſo würde die Bünduiß
fähigkeit dieſer neuen Fraktion nach rechts hin ausgeſchloſſen ſein

Enthaftung der FeuerwerkerUnteroffiziere
J Berlin 6 Oktober 9 Uhr 33 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Von zuſtändiger Stelle iſt die
Mittheilung eingegangen daß die Jnſpektion der Fuß
artillerie die Verfügung erlaſſen hat den in Frage kommenden
älteren Jahrgang der Fenerwerkerſchüler als aufgeldſt
zu betrachten Bereits vorigen Mittwoch ſind die verhafteten
Unteroffiziere aus der Haft entlaſſen und zu ihren Regi
mentern zurück geſchickt worden Nur zwei der Verhafteten ſind
nicht auf freien Fuß geſetzt worden Einer weil er einen Hochruf
auf die Anarchie ausgeſtoßen der Andere weil er ſich ſeinem Vor
geſetzten gegenüber ungebührlich benommen hat Sämmtliche

180 Betheiligte müſſen die Oberfeuerwerker Lauf
bahn aufgeben es befinden ſich unter ihnen 11 ehemalige
Primaner und 19 Einjährig Freiwillige

Zur Erkrankung des Zaren
c Berlin 6 Oktober 11 Uhr 15 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn Wien cireulirten
d h lediglich an der Börſe Gerüchte von dem Ableben des Zaren
Dieſe Gerüchte ſind wie von zuſtändiger Seite verſichert wird
durchaus unbegründet Dagegen nuterliegt es keinem Zweifel daß
das Befinden des Zaren ein mindeſtens ſehr bedenkliches ein be

ſorgnißerregendes iſt Die Bright ſche Nierenkrankheit
an welcher der Zar offenbar ſchon ſeit längerer Zeit leidet iſt
bereits weit vorgeſchritten und die Aerzte ſtud wahrſcheinlich nur
noch bemüht die Kataſtrophe ſo lange als möglich hinauszuſchieben

Die Ueberſiedelung des Zaren nach Korfu wird vorausſichtlichnächſte oder nächſtnächſte Woche erfolgen und es wird alsdann

der Leibarzt des Großfürſten Georg Dr Popow die Behand
lung des Zaren übernehmen Es wird nicht an Preßſtimmen
fehlen welche die alarmirenden Nachrichten für übertrieben erklären
und behanpten der Zuſtand ſei nichſt lebensgefährlich es iſt jedoch
allen derartigen Nachrichten gegenüber daran feſtzuhalten daß der

Zuſtand in der That ein bedenklicher iſt und daß eine Beſſerung
wenn ſie eintritt höchſtens eine vorübergehende ſein kann Alles
in Allem wird man ſich mit dem Gedanken vertraut machen dürfen
daß über Kurz oder Lanug ſich in Rußland ein Thronwechſel voll
zieht Die Voſſiſche erhält folgendes Telegramm aus Wien
vom 5 d Die letzte Meldung die dem Auswärtigen Amte
zukam beſagt daß ſich das Befinden des Zaren heute nicht ver
ſchlimmerte Von anderer gut unterrichteter Seite verlautet indeſſen
beſtimmt daß der Zuſtand des Zaren in Folge des Hinzutritts
neuer Kranukheitserſcheinnngen höchſt ungünſtig und die
ernſteſte Wendung lebhaft zu befürchten ſei Nachträglich
wird hier noch bekannt daß Profeſſor Leyden dem Zaren für
den Winteraufenthalt Süd Frankreich oder Jtalien vorgeſchlagen

habe was aber aus politiſchen Rückſichten als unthnnlich erſchien
Hierauf entſchied ſich der Zar für Korfu das auch wegen ſeiner
einſamen Lage als günſtiger Aufenthaltsort erſchien Gegenwärtig
iſt es jedoch ſehr zweifelhaft ob der Zar die Reiſe uach
Korfu wird antreten können Die Gerüchte über das Ab
leben des Zaren werden darauf zurückgeführt daß ärztlichem Aus
ſpruche zufolge die Gefahr der Urämie ernſtlich beſtehen ſoll
Es verlautet die hieſige ruſſiſche Botſchaft ſei ſeit vier Tagen
ohne Nachrichten über den Zuſtand des Zaren

E Köln 6 Oktober 10 Uhr 4 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Petersburger Korreſpondent
der Kölniſchen verſichert der ebenſo wie der Zar ſchwerkranke
Großfürſt Georg werde in Gemeinſchaft des Zaren die Winter
monate im Schloß des Königs von Griechenland auf Korfu zu
bringen Dieſe Mittheilung klingt wahrſcheinlicher als die andere
wonach Großfürſt Georg nach Kairo gehen würde Die Red
Dr Popous ſei bereits als Leibarzt des Zaren thätig und werde
denſelben fernerhin behandeln Der Großfürſt Thronfolger
ſei deſignirt während der längeren Abweſenheit des Zaren die
dringenden Regierungsgeſchäfte zu erledigen wozu ihm ein beſonderer

Miniſterrath beigegeben werden ſolle Vorläufig iſt alſo an
eine Reiſe nach Darmſtadt nicht zu denken Die Red

Leeds 5 Oktober Als der Herzog und die Herzogin
von York heute durch die Stadt fuhren um der Eröffnung des
Erweiterungsbanes des Yorkſhire College beizuwohnen ſtürzte ein
Jrrſinniger auf den Wagen und öffnete den Wagenſchlag
Ein Ulan ſprengte heran und hinderte den Geiſteskranken den
Wagen zu betreten Der Jrrſinnige wurde verhaftet

Der Geſammt Auflage vorliegender Nummer iſt eine Extra
Beilage beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten
C Lück ſchen Hausmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheits
fällen ſind dieſe unübertroffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg an

Oſtpreußen zurückgekehrt ſein wird wohin er ſich in Familien jgewendet worden und können dieſelben daher jedem Kranken zum
Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen werden

Proſpekte mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder
Flaſche Central Verſand durch C Lück in Kolberg Niederlage inHalle einzig und allein bei Apotheker Fritz Franke Kaſſerapethete

an der Glauchaiſchen Kirche außerdem in allen Apotheken Sachſens

5

n

99

13

n

e

d

S

53

e

e

e a S S



e

n

S S

e

Generat e e

Das Etabliüssememt

nzeiger far Halle und den Saalkresd

Brummer Benjamin
Gr Vlrichetrasse 23 Parterre und I Btage

et den

Atenbat und Winter Maoden
Wieder in grossartigem Maassstabe Rechnung getragen und die Abtheilung für

IKleicdlerstofſe
Damen und Mädchen Confectiom

d mit den entzückendsten TWWernnheitenm ausgestattet
Die Auswahl ist dem Vmfange des FEtablissements entspreohend Uberrasohend gross und findet duroh

W 8 tägliohe Zugänge fortwähbrend Vervollständigung,

Vio Preise sind wie bekannt Susserst biig aber fest
Folgende Waaren sind in reichster Auswahl neu eingetroffen

Kleiderstoffe
Glauchauer Greizer Geraer ElsasserW aund englische PFabrikate vom einfachsten bis

feinsten Genure

Damen u Mädchen
I Mäantel Jackots ete

aus guten Stoffen in neuesten geschmackvollen
Fagons angefertigt

h Sawmwmtliche Piècen zeichnen sich durch Vorzäüg
lichen Sitz aus

aus Seide Sammet Damenfneh Che
viot Foulé Flanell Barchent

Morgenkleider
aus Velour Flanell Damentueh

g Elsass hedr, Barehent mit und ohne
Futter nach den neuesten Modellen kleidsam

gearbeitet

Tricot Taillen
i glatt und mit Besatz bestes Fabrikat

Corsets
bestsitzende Fagons in allen Grössen und

Preislagenreruge Unterröcke
aus Seide Tueh Flanell Kleifderstoft

Lüstre und war b glatt und mit
olant

Schürzen
neueste Fagons aus besten Stoffen gearbeitet in

Seide Lüstre Cachemire Elsass
Oretonne Satin

ebenso weisse Schürzen mit Stickeretl

Soidenstofſe
sohwarz weiss u farbig Sammete Plüsche

BResätze beste Fabrikate

Schulterkragen
aus Astrachan Plüsch Krimmerschwarz und farbig

Kinderkleider
in neuesten Fagons aus Elsass KRerchent

Velour
und rein wollenen Kleiderstoffen

Regenschirme
für Damen und Herren in Seide Halbseide und

Gloria

Gardinen

Möbelstoffe Teppiche
Portièren Läuferzeuge

Tischdecken Bettdecken
in grossartiger Auswahl

Schlafdecken
in Wolle und BRaumwolle Weiss und farbig

glatt melirt gestreift und gemustoert

Flanoell
einfarbig und gestreift zu Röcken Hemden

und Beinkleidern

klsasser Neglige barchent

reizende neue Muster
zu Jocken Röcken RBlousen Matinées

und Morgenkleidern

Pelz Muffen und Barotts
für Damen und Kinder neu aufgenommen

Hemden Barchent
waschecht gewebt bedrueokt gestreift

und Karrirt

Weisse Leinen
in allen Breiten und Qualitäten nur garantirt

solide Fabrikate,

Tafel unch Tischgedlecke

Theegedecke Handtücher
einzelne Tischtücher u Servietten

Bettzeuge
weiss und bunt Inlett Drell glatt und gestreift in allen Breiten und Qualitäten

Bettſedern
beste doppelt gereinigte staubfreie Waare in

allen Preislagen

Feortige Wäsche
für Damen Herren und Kinder

Erstlingsausstattungen

Barchent Hemden
für Männer Frauen und Kindoer in allen

Preislagen

Normal Unterkleicler

Hemden Jacken ReinkKleider
für Herren Damen und Kinder

Gelegenheitskauf

Mehrere 100 Dtzd eümzelmne reim

Ileimn Taschentücher
bedeutend unter Herstellungspreis

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen
Wir bemerken ausdrüoklioh dass wir nicht zu Gunsten der billigen Preise geringe Qualitäten anschaffen sondern stets das Prinzip festhalten e

nur gute Waaren wirklich preiswerth zu liefern
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